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HWWA-KONJUNKTURFORUM

Konjunktur-Schlaglicht: Welthandel expandiert weiter kräftig
Nach einer vorübergehenden Abschwächung im 

Winterhalbjahr 1996/97 expandiert der Welthandel 
in hohem Tempo; im Jahresdurchschnitt dürfte er 
preisbereinigt um etwa 8% steigen (vgl. Schaubild). 
Zu der neuerlichen Beschleunigung hat die uner­
wartet kräftige Konjunktur in den USA erheblich 
beigetragen; ausländische Produzenten profitierten 
davon infolge ihrer abwertungsbedingt verbesser­
ten preislichen Wettbewerbsposition in besonderem 
Maße. Zudem festigte sich die Konjunktur in West­
europa; dabei wurde auch der innereuropäische 
Austausch kräftig ausgeweitet.

Die Industrieländer haben zwar nach wie vor den 
weitaus stärksten Anteil am Welthandel. Ihr Anteil am 
Weltexport, gemessen in Dollarwerten, ist aber von 
73% Mitte der achtziger Jahre auf 67% im vergange­
nen Jahr geschrumpft. Gewinne verzeichneten ins­
besondere der asiatische Raum, aber in den letzten 
Jahren auch Lateinamerika und die Staaten Mittel-

Bei der anhaltenden Aufwärtsentwicklung der 
Weltkonjunktur wird sich die Expansion des 
Welthandels in kräftigem Tempo fortsetzen. 
Während die Einfuhr in Westeuropa mit der 
Festigung des Aufschwungs etwas rascher zuneh­
men und in Japan mit dem erwarteten 
Wiedereinsetzen der Konjunkturerholung deutlich 
steigen wird, dürfte sie in den USA mit der Ab­
schwächung der konjunkturellen Dynamik modera­
ter als bisher ausgeweitet werden. Erheblich ver­
langsamen wird sich die Einfuhr in einer Reihe 
südostasiatischer Länder, deren Wachstum sich in­
folge umfassender Maßnahmen zur Überwindung 
der schweren Finanzkrise erheblich abschwächen 
wird; zudem haben deren Währungen kräftig abge­
wertet. Namentlich in China aber bleiben Wachstum 
und Einfuhrexpansion kräftig. Die ölexportierenden 
Länder werden ihre Bezüge infolge der ölpreisbe­
dingten Minderung ihrer Erlöse ebenfalls in merklich
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und Osteuropas; für letztere sind erst für wenige 
Jahre Daten verfügbar. In diesem Jahr nimmt aller­
dings der Außenhandel der Industrieländer erstmals 
seit längerem wieder so stark zu wie der Welthandel 
insgesamt. Zum ersten Mal geht auch der Exportan­
teil Westeuropas und Japans nicht mehr zurück. Er 
war in den neunziger Jahren nicht zuletzt infolge ei­
ner verschlechterten Wettbewerbsposition weiter ge­
sunken. Bei den Anteilen am Weltexport, dem Werte 
auf Dollarbasis zugrunde liegen, wird diese Tendenz 
zeitweilig durch die Veränderungen der Wechsel­
kursrelationen gegenüber dem Dollar überdeckt; dies 
gilt insbesondere für Westeuropa im Jahr 1995.

geringerem Maße erhöhen. In Lateinamerika dürfte 
das Wachstum indes nur leicht nachlassen, und da­
mit auch das bisher hohe Tempo der Importzu­
nahme. In Mittel- und Osteuropa wird die Einfuhr 
angesichts vielfach hoher Leistungsbilanzdefizite 
nicht mehr so rasch gesteigert. Insgesamt wird sich 
die Zunahme des Welthandels etwas verlangsa­
men. Im Jahresdurchschnitt 1998 wird der Anstieg 
mit 71A% aber nur wenig schwächer sein als in die­
sem Jahr. Dabei werden die Industrieländer ihren 
Anteil in etwa halten können.
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